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STAßFURT/VS. Die Urania Staß-
furt lädt ammorgigen Mittwoch
zum zweiten Teil des Vortrags
von Christian Heide aus Löder-
burg ein. Er nimmt die Besu-
cher mit auf eine spannende
Reise entlang der Bode. Der
Vortrag, der um 15 Uhr beginnt,
wird ergänzt durch eine offene
Gesprächsrunde Um Voranmel-
dung wird unter info@stassfur-
ter-urania.de oder per Telefon
(03925) 62 42 95 gebeten.

Reise entlang
der Bode

Staßfurt
Redaktion:
Löderburger Straße 2, 39418 Staßfurt,
Tel.: 03925/96 77 -20, Fax: -29
redaktion.stassfurt@volksstimme.de

Weiter im Aufschwung

VONLUTZKRÜGER

STAßFURT. Er war der erste Gratu-
lant des Tages, Landrat Markus
Bauer (SPD). Der Verein Freunde
der Staßfurter Rundfunk- und
Fernsehtechnik (RFT) in Staßfurt
hatte zum 25-jährigen Bestehen zu
einer Festveranstaltung am Nach-
mittag eingeladen. Zu dieser Zeit
war der Terminkalender von Mar-
kus Bauer bereits gefüllt, deshalb
schaute er bereits zu früher Stunde
ins Museum.

Mit einer Ehrenurkunde des
Salzlandkreises zum 25. Grün-
dungsjubiläum und einem 500-
Euro-Scheck unterm Arm, über-
raschte er den Vorstand. „Die vie-
len unterschiedlichen Besonder-
heiten in den Regionen macht den
Salzlandkreis aus“, sagte Bauer. Er
empfahl, dass jede Schulklasse
einen Ausflug ins RFT-Museum
unternehmen sollte, um die Ge-
schichte der Heimelektronik ken-
nenzulernen. In einer Kaffeerunde
gab der Vorstand dem Kreischef
einen Ein- und Ausblick in die Ent-
wicklung der Vereinsarbeit der
Freunde des Staßfurter Rundfunk
und Fernsehtechnik.

Zum Festempfang am Nachmit-
tag füllte sich das Museum. Neben
den Vereinsmitgliedern waren
unter anderem Wegbegleiter,
Sponsoren, Bürgermeister René
Zok, Ortsbürgermeister Stephan
Czuratis, Vertreter der Stadtrats-
fraktionen, Tourismus- und Mu-
seumsverbände zu Gast. Vereins-
vorsitzender Jürgen Hofmann er-
öffnete die Veranstaltung. Festred-
ner des Tages war Gründungsmit-
glied und Ehrenvorsitzender Franz
Korsch. Er gab einen Abriss der

technischen Kommunikation vom
Morsesignal über die Rundfunk-
entwicklung bis hin zur Entste-
hung der Bildübertragung. Seit
1923 haben Staßfurter maßgeblich
an der Entwicklung der Rundfunk-
und Fernsehgerätetechnik mitge-
wirkt. Diese technischen Geräte
sind in ihrer Geschichte heute im
RFT-Museum zu sehen, fühlen,
höhren und zu bestaunen.

„Ein technisches Museum zu
gründen, heißt immer, dass das
der letzte Ort ist, an dem sich das
wiederfindet, was einmal bedeu-
tend, begehrt, vielfach gewollt,
wertvoll und dem damaligen zeitli-

chen Niveau entsprechend präsen-
tiert wird, jetzt jedoch keiner mehr
benötigt, von Neuerem verdrängt
wurde mit Perspektive Wertstoff-
hof, wenn sich solche, wie wir
nicht engagieren“, sagte Franz
Korsch in seiner Festrede.

Vereinschef Jürgen Hofmann
bedankte sich bei den Sponsoren
und Unterstützern namentlich.
Ohne die großartige Unterstüt-
zung der Wohnungsbaugenossen-
schaft zu Staßfurt würde eine lokal
übliche Miete für die RFT-Mu-
seumsräume nicht bezahlbar sein.

In diesem Jahr hatte das Mu-
seum bereits 450 Besucher und 60

Führungen. Das Ziel für 2025 seien
1000 Besucher, so Jürgen Hof-
mann. Mit Stand vom 9. Mai hat
der RFT-Verein 101 Mitglieder.

Bürgermeister Rene Zok sprach
seinen Dank aus und überreichte
eine Ehrenurkunde der Salzstadt.
Ortsbürgermeister Stephan Czura-
tis bemerkte, dass der neue Zusatz
„Salzstadt“ auch „Rundfunkstadt“
lauten könne. Zudem kündigte er
eine finanzielle Unterstützung an.
Weitere Grußworte folgten, bevor
der Nachmittag in lockeren Ge-
sprächen zwischen den vielen mu-
sealen Zeitzeugen allmählich sei-
nen Ausklang fand.

Verein Freunde der Staßfurter Rundfunk- und Fernsehtechnik (RFT) in Staßfurt feiert
sein 25-jähriges Bestehen. Landrat Bauer übergibt einen Scheck über 500 Euro.

Blumiger Dank für das Ehrenamt

VONKARL SEIDEL

STAßFURT. Vom Staßfurter
Stammtisch Ehrenamt wurden
zwei von Bürgermeister René Zok
finanzierte Blumensträuße für
überragendes ehrenamtliches En-
gagement vergeben. Den ersten er-
hielt Sandro Telge vom Jugend-
blasorchester (JBO) während des
Frühlingskonzertes im Salzland-
theater. Den Antrag stellte das Or-
chester. In der Laudatio dazu heißt
es unter anderem: Bei Auftritten
des JBO sieht man ihn immer am
Rand sitzen. Und auch sonst sei
Sandro niemand, der gern in den
Mittelpunkt drängt. Dazu zählt der
Saxophonist zur ,Alten Garde´ des

Zwei „Blumensträuße
des Monats“ sind in
Staßfurt wieder
überreicht worden.

Orchesters und sei eine seiner tra-
genden Säulen. Neben seiner nor-
malen Aufgabe als Musiker und
„Anführer“ der Saxophone im Or-
chester sei er immer wieder bereit,
bei Bedarf zusätzliche Aufgaben
zu schultern“. Insbesondere bei
den längeren Ausfällen des Chefdi-
rigenten und der Leiterin des

Nachwuchsorchesters in jüngster
Vergangenheit sprang er selbstlos
in die Bresche und leitete beide
Klangkörper sowohl in Proben als
auch bei Auftritten. Nebenbei ar-
rangiere Telge auch noch das eine
oder andere Stück für die Auftritte
des JBO. Nicht zu unterschätzen
sei seine Tätigkeit an der Kreismu-
sukschule, wo er den Nachwuchs
durch seine ruhige aber begeis-
ternde Art das Spiel auf dem Saxo-
phon nahebringt und somit dafür
sorge, dass immer neue Musiker
das JBO auffüllen.

Den zweiten Blumenstrauß er-
hielt Gudrun Mücke von einer pri-
vaten Staßfurter Tanzgruppe, die
im Stadtsaal „Stern“ in Hecklingen
ihre Proben ausrichtet. Mitglieder
der Tanzgruppe fragten beim
Stammtisch an, ob eine Ehrung
möglich wäre. „Die wahren Helden
des Alltags sind die, die ohne Auf-
hebens immer für die Gemein-
schaft da sind.“ Und das treffe auf
Gudrun in der Tanzgruppe zu. Seit

elf Jahren organisiere sie Termine,
kümmere sich um die Erkrankten
und halte die Kontakte mit den äl-
teren Mitgliedern, die deshalb
beim Tanz nicht mehr mithalten
können, aufrecht. Die Tanzgruppe
fand es an der Zeit, ihr einmal zu
danken, und der Stammtisch
stimmte zu.

Kurzinterview

Mehr Profil,
mehr Sicherheit
Nachdem Ostern vorbei ist,
wird es langsam Zeit, sich um
die Sommerreifen zu küm-
mern. Norbert Zahn von der
Dekra-Niederlassung Dessau-
Roßlau erklärt, wann neue Rei-
fen sinnvoll sind und was beim
Kauf zu beachten ist.

Ab welchem Zeitpunkt sollte
man sich Gedanken über
einen neuen Satz Reifen ma-
chen?
Norbert Zahn: Wenn Reifen
noch eine Profiltiefe um die
drei Millimeter aufweisen, ist
das anhand der Vorschriften
noch nicht zu beanstanden –
die gesetzliche Mindestprofil-
tiefe beträgt 1,6 Millimeter. De-
kra empfiehlt trotzdem den
Kauf von neuen Reifen, denn
die Fahreigenschaften vor al-
lem bei Nässe lassen mit ab-
nehmender Profiltiefe deutlich
nach.

Warum ist eine geringere Pro-
filtiefe bei Regen gefährlich?
Das bedeutet schlechtere Näs-
sehaftung in Kurven, längere
Bremswege und früher einset-
zendes Aquaplaning. Ein Rei-
fen mit einer höheren Profiltie-
fe bietet daher deutliche Si-
cherheitsreserven.

Heißt das, je geringer die Pro-
filtiefe, umso höher das Risi-
ko?
Tatsache ist, dass in der amtli-
chen Unfallstatistik in Deutsch-
land bei Unfällen aufgrund
technischer Mängel an Pkw die
mangelhafte Bereifung in 38
Prozent der Fälle als Ursache
benannt wird. Dabei mag si-
cher eine Rolle spielen, dass
zum Beispiel ein abgefahrener
Reifen für die Polizeibeamten
an der Unfallstelle relativ ein-
fach zu erkennen ist; mögli-
cherweise ist die Bereifung hier
also statistisch eher überreprä-
sentiert. Davon abgesehen
zeigt sich aber schon: Reifen-
mängel spielen eine signifikan-
te Rolle im Unfallgeschehen.

Was raten Sie also
Autofahrern in diesem
Zusammenhang?
Machen Sie sich immer be-
wusst: Die einzige Verbindung
zwischen Ihrem Fahrzeug und
der Straße sind vier kleine Flä-
chen, jede nur ein bisschen grö-
ßer als eine Postkarte. Und:
Denken Sie daran, dass die
Leistungsfähigkeit von Reifen
in Extremsituationen bei nas-
ser Fahrbahn mit abnehmen-
der Profiltiefe nachlässt.

STAßFURT/VS. Ortsbürgermeis-
ter Stephan Czuratis bietet heu-
te, Dienstag, um 17 Uhr seine
nächste Bürgersprechstunde
an. Interessierte Bürger sind
eingeladen, mit ihren Anliegen,
Fragen oder Anregungen direkt
ins Gespräch zu kommen. Ob es
um Sorgen aus dem Ortsteil,
Ideen für Projekte oder ganz
persönliche Themen geht. Die
Sprechstunde findet im „Haus
am See“ (Rathausstraße 1) statt
– genauer: im Besprechungs-
raum im Erdgeschoss. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht ver-
pflichtend, kann aber unkompli-
ziert per E-Mail an stephan.czu-
ratis@stadtrat.stassfurt.de erfol-
gen.

Sprechstunde
für Bürger

Die Angebote
auch nutzen
Zu unserem Bericht „An Radio-
nation lag es nicht“ (Montag,
12. Mai) erreichte uns folgende
Zuschrift.

Ich würde mich wirklich freuen,
wenn besonders alle die, die
ständig meckern, dass in Staß-
furt nichts los, ist die Angebote
wahrnehmen, die es gibt! Hier
mühen sich viele was zu ma-
chen und es wird durchaus viel
angeboten in Staßfurt, wenn
aber das nicht genutzt wird,
werden diese Akteure irgend-
wann die Lust und finanzielle
Kraft verlieren und sich an Orte
verziehen, wo ihre Arbeit mehr
respektiert, angenommen und
besucht wird.

Der Bürger ist, wie so oft,
selbst schuld, wenn die kleinen
Geschäfte, Aktivitäten sterben,
weil sie sie nicht nutzen und lie-
ber den Großen das Geld in den
Rachen werfen. So wird es mit
der Gemeinschaft schwer! Kön-
nen wir eigentlich noch wirklich
feiern?
Burkhard Nimmich
Staßfurt

Leserbrief

Schreiben Sie
uns Leserbriefe!

Redaktioneller Hinweis:
Leserbriefe geben dieMeinung des je-
weiligen Autors wieder undmüssen
nicht mit der Auffassung der Redaktion
übereinstimmen. Die Redaktion behält
sich vor, Leserzuschriften sinnwahrend
zu kürzen.AnonymeZuschriftenwerden
nicht veröffentlicht.

STAßFURT/RKI. Unter demMot-
to „Die Gute Stunde ganz be-
wegt“ startet am 15. Mai in der
Zeit von 15 bis 16 Uhr unter der
Regie von Jennifer Herzog im
Salzlandtheater Staßfurt eine
tolle Veranstaltung, sagte der
Projekt-Geschäftsführer Mi-
chael Hauschild. Diese wird
über das Internet übertragen.
Anmeldungen sind über den
Link „gutestunde@humaq.org“
bis zum Beginn möglich. The-
ma ist Tanz im Theater. Weitere
Veranstaltungen sind in Vorbe-
reitung, so Hauschild.

Theater-Tanz
online erleben

STAßFURT/VS. Das nächste Le-
secafé findet am heutigen
Dienstag ab 15 Uhr in der Be-
gegnungsstätte der Staßfurter
Urania, Prinzenberg 18, statt.
Lesebegeisterte empfehlen da-
bei ihre Lieblingslektüre und re-
gen zum Gespräch über Leseer-
lebnisse und -erfahrungen an,
heißt es in der Einladung.

Lesecafé bei
der Urania

Staßfurts Bürgermeister René Zok überreichte dem Vereinsvorsitzenden Jürgen Hofmann sowie dem Ehrenvorsitzenden
Franz Korsch zum 25-jährigen Jubiläum eine Ehrenurkunde der Stadt (v.li.).

Einen Blumenstrauß erhielt auch
Gudrun Mücke. FOTOS KARL SEIDEL

Sandro Telge vom Jugendblasorches-
ter wurde ausgezeichnet.

Landrat Markus Bauer ist immer wieder aufs Neue vom Engagement der Museumsbetreiber begeistert. Um für das RFT-Museum auf den sozialen Medien zu werben,
nahm Markus Bauer spontan ein Selfie mit dem Vorstand auf. FOTOS: LUTZ KRÜGER
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